
PERSPEKTIVEN FÜR DIE 

VALIDIERUNG

POTENTIALE ZUR 

PROFESSIONALISIERUNG VON 

VALIDIERUNGSPERSONAL

Digitale Konferenz für 

Österreich & Deutschland 

am 23. September 2021 Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung

dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur

die Ansichten der Verfasser*innen wiedergibt, und die Kommission

kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen

Informationen haftbar gemacht werden.



AGENDA

10.30 Uhr Begrüßung 

10.45 Uhr Einstimmung in den Tag

10.55 Uhr Validierung und Professionalisierung im deutschsprachigen Raum:
Gespräch mit Dr. Martin Schmid

11.15 Uhr Das PROVE-Kompetenzmodell:  
Ziele und Potentiale des PROVE-Kompetenzmodells

12.00 Uhr Mittagspause

12.45 Uhr Das PROVE Self-Evaluation Tool & Learning Tool Kit: 
Aufbau und Nutzung der weiteren PROVE-Produkte

13.00 Uhr Diskussion der Potenziale der PROVE-Produkte in Gruppen

14.00 Uhr Podiumsdiskussion: Zukunft der Validierung mit PROVE

14.30 Uhr Veranstaltungsende



EINSTIMMUNG IN DEN TAG

Sli.do Umfrage 

ÅEvent code:   # 288928



VALIDIERUNG UND PROFESSIONALISIERUNG IM 

DEUTSCHSPRACHIGEN RAUM

Gespräch mit Dr. Martin Schmid 

(Fachhochschule Nordwestschweiz)

Moderation: Dr. Anne Strauch (DIE)
Quelle: Free-Photos auf Pixabay



Gespräch mit Dr. Martin Schmid 

(Fachhochschule Nordwestschweiz)



PROJEKT PROVE

Å Projekt: Erasmus+ der Europäischen Union

Å Laufzeit: Oktober 2019 bis Februar 2022 

Å Partner: 10 Organisationen aus Praxis und 

Wissenschaft aus 6 EU-Ländern (D, A, F, G, 

NL, P)

Å Ziel: Unterstützung der beruflichen Entwicklung 

von Validierungsexpert*innen

Å Produkte

1) PROVE Kompetenzmodell

2) PROVE Selbstevaluationsinstrument

3) PROVE Lernressourcen-Tool Kit



DAS PROVE-

KOMPETENZMODELL

Å generisches Strukturmodell

Å offen für tätigkeits- und 

kontextbezogene 

Spezifizierungen

Å europaweit anschlussfähig

Å Grundlage: Modell 

professioneller 

Handlungskompetenz     

(Baumert & Kunter 2006) 

4 Kompetenzaspekte

11 Kompetenzbereiche

31 Kompetenzfacetten








